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Meta-Analysis of the Symptom Structure

of Obsessive-Compulsive Disorder

Bloch MH et al. Am J Psychiatry 2008; 165: 1532–42.

Abstract
Objective: OCD is a clinically heterogeneous condition.
This heterogeneity has the potential to reduce power in
genetic, neuroimaging, and clinical trials. Despite a
mounting number of studies, there remains debate regard-
ing the exact factor structure of OCD symptoms. The au-
thors conducted a meta-analysis to determine the factor
structure of the Yale-Brown Obsessive Compulsive Scale
Symptom Checklist.
Method: Studies were included if they involved subjects
with OCD and included an exploratory factor analysis of
the 13 Yale-Brown Obsessive Compulsive Scale Symptom
Checklist categories or the items therein. A varimax-rota-
tion was conducted in SAS 9.1 using the PROC FACTOR
CORR to extract factors from sample-size weighted co-oc-
currence matrices. Stratified meta-analysis was conducted
to determine the factor structure of OCD in studies involv-
ing children and adults separately.
Results: Twenty-one studies involving 5,124 participants
were included. The four factors generated were (1) symme-
try: symmetry obsessions and repeating, ordering, and
counting compulsions; (2) forbidden thoughts: aggression,
sexual, religious, and somatic obsessions and checking
compulsions, (3) cleaning: cleaning and contamination,
and (4) hoarding: hoarding obsessions and compulsions.
Factor analysis of studies including adults yielded an iden-
tical factor structure compared to the overall meta-analys-
is. Factor analysis of child-only studies differed in that
checking loaded highest on the symmetry factor and so-
matic obsessions, on the cleaning factor.
Conclusions: A four-factor structure explained a large
proportion of the heterogeneity in the clinical symptoms of
OCD. Further item-level factor analyses are needed to de-
termine the appropriate placement of miscellaneous so-
matic and checking OCD symptoms.

Die Zwangsstörung ist eine klinisch heterogene Diagnose.
Diese Heterogenität vermindert möglicherweise die Aussage-
kraft von genetischen, Neuroimaging- und klinischen Stu-
dien. Trotz einer zunehmenden Zahl von Studien gibt es über
die exakte Faktorstruktur der Zwangsstörung eine intensive
Diskussion. Die Autoren führten eine Metaanalyse zur Fest-
stellung der Faktorstruktur der „Yale-Brown Obsessive Com-
pulsive Scale Symptom Checklist“ durch.

Studien wurden eingeschlossen, wenn die Patienten eine
Zwangsstörung hatten und mit dem Y-BOCS untersucht wor-

den sind. Eine Varimax-Rotation wurde in SAS 9.1 durchge-
führt, dabei wurde die PROC FACTOR CORR angewandt,
um Faktoren herauszufiltern, die durch gewichtete Sample-
größe entstanden. Eine stratifizierte Metaanalyse wurde
durchgeführt, um die Faktorenstruktur bei Kindern und Er-
wachsenen getrennt zu berechnen.

21 Studien mit 5124 Patienten wurden inkludiert und 4 Fakto-
ren generiert: (1) Symmetrie: Symmetriezwangsgedanken
und Wiederholen, Ordnen und Zählzwänge; (2) Verbotene
Gedanken: Aggression, Sexualität, Religion, körperliche
Zwangsgedanken und Kontrollzwänge; (3) Reinigung: Reini-
gung und Kontamination; (4) Horten: Zwangsgedanken und
-handlungen. Die Faktoranalyse bei den Erwachsenen brachte
eine identische Faktorstruktur wie die gesamte Metaanalyse.
Die Faktoranalyse bei den Kindern unterschied sich darin,
dass Kontrollieren am höchsten beim Symmetriefaktor und
die körperlichen Zwangsgedanken beim Faktor Reinigung
luden.

Eine 4-Faktoren-Struktur erklärt einen großen Teil der Hete-
rogenität bei den klinischen Zwangsstörungen. Weitere Fak-
torenanalysen auf Item-Level sind notwendig, um eine genaue
Zuordnung der somatischen und Kontroll-Zwangssymptome
durchführen zu können.

Relevanz für die Praxis
Die nächste Auflage des Diagnostic and Statistical Manual
of Diseases, das DSM-V, und die nächste Auflage der
International Classification of Diseases, die ICD-11, sind
gerade in Entwicklung. Das Konzept der Zwangsstörung
mit Zwangsgedanken und Zwangshandlungen ist für den
klinischen Alltag zu kurz gegriffen. Um die Therapieer-
folge bei Zwangsstörungen zu verbessern, ist eine weitere
Subtypisierung notwendig. Die vorliegende Metaanalyse
zeigt eine 4-Faktoren-Struktur auf. Die Unterscheidung
zwischen (1) Symmetrie-Zwängen, (2) verbotenen Gedan-
ken, (3) Reinigung und (4) Horten/Sammeln wird in der
Diagnostik der Zwangsstörung vermutlich eine größere
Rolle spielen und auch differenziertere Therapieangebote
ermöglichen, wobei die Zuordnung von Kontrollzwang
und körperlichen Zwangssymptomen noch unklar ist.
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